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Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung Nr. 359/67/EWG über die gemeinsame Markt- 
organisation für Reis. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 7. Mai 1971 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung Nr. 359/67/EWG über die ge- 
meinsame Marktorganisation für Reis 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Erfahrung seit Inkrafttreten der gemeinsamen 
Marktorganisation für Reis und die seit den ersten 
vier Wirtschaftsjahren der Anwendung dieser 
Marktorganisation neu hinzugekommenen Faktoren, 
machen gewisse Anpassungen an die Regelung für 
dieses Erzeugnis notwendig. 

Die Berichtigungsbeträge werden für die Jeweili- 
gen Qualitäten von Rohreis festgelegt, der bei der 
Interventionsstelle abgeliefert wird. Bei normaler 
Marktlage findet Qualitätsreis mit den dem Qualitäts- 
unterschied entsprechenden Preisabständen norma- 
len Absatz. Jegliche Maßnahme zur Festlegung 
dieser Abstände bei der Intervention könnte das 
freie Spiel von Angebot und Nachfrage auf dem 
Markt verfälschen. Um den normalen Absatz von 
Qualitätsreis auf dem Markt zu fördern, muß die 
Verpflichtung zur Festsetzung von Berichtigungs- 
beträgen bei der Intervention aufgehoben, und es 
muß vorgesehen werden, daß diese Festsetzung nur 
eine Möglichkeit ist, von der auf Grund der wirt- 
schaftlichen Lage Gebrauch gemacht wird. 

Die Übergangsvergütung, die am Ende des Wirt- 
schaftsjahres für Rohreis gewährt werden kann, 
wird auf der Grundlage des Unterschieds zwischen 
dem Richtpreis für geschälten Reis im letzten Monat 
des Wirtschaftsjahres und dem des ersten Monats 
des neuen Wirtschaftsjahres berechnet. Beim Richt- 
preis für geschälten Reis werden Faktoren berück- 
sichtigt, die bei der Preisbildung für Rohreis nicht 
mitbestimmend sind; daher empfiehlt es sich, daß 
die Übergangsvergütung für Rohreis auf der Grund- 
lage des Unterschieds zwischen dem Interventions- 
preis Ende und Anfang des Wirtschaftsjahres be- j 
rechnet wird. 

Um den Unterschieden auf dem Markt für rund- ' 
körnigen Reis und dem für langkörnigen Reis besser | 
Rechnung zu tragen, ist es zweckmäßig, die Ab- | 
Schöpfung auf diese Reissorten auf der Grundlage | 
der für jedes dieser beiden Erzeugnisse festgestell- i 
ten Angebote zu berechnen. j 


Der Schwellenpreis für Bruchreis wird zwischen 
einer oberen Grenze auf der Grundlage des Schwel- 
lenpreises für geschälten Reis und einer unteren 
Grenze auf der Grundlage des Schwellenpreises für 
Mais errechnet. Angesichts der normalen Marktent- 
wicklung bei Mais und Bruchreis sowie der mög- 
lichen Verwendung für diese Erzeugnisse und unter 
Berücksichtigung der bisherigen Erfahrung, ist es 
zweckmäßig, den Schwellenpreis für Bruchreis inner- 
halb einer oberen und einer unteren Grenze festzu- 
setzen, die anhand des Schwellenpreises für Mais 
errechnet wird. 

Im Rahmen des Weizenhandelsabkommens von 
1971 und des Nahrungsmittelhilfeabkommens von 
1971 wurde vorgesehen, daß Nahrungsmittelhilfe in 
Form von Reis erfolgen kann. Es ist daher ange- 
bracht zu regeln, daß Reis und Reisverarbeitungs- 
erzeugnisse für eine Nahrungsmittelhilfsaktion be- 
reitgestellt werden können. Diese Erzeugnisse kön- 
nen auf dem Markt der Gemeinschaft gekauft wer- 
den, aus Reisbeständen der Interventionsstelle stam- 
men oder aus Reis hergestellt werden. 

Es empfiehlt sich, die Begriffsbestimmungen für 
Reis zu überprüfen, um sie unter Berücksichtigung 
der Merkmale von in der Gemeinschaft erzeugtem 
Reis möglichst weitgehend den im internationalen 
Handel üblichen Begriffsbestimmungen anzu- 
passen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Verordnung Nr. 359/67/EWG wird wie folgt 
geändert: 

Artikel 2 

Absatz 2 des Artikels wird durch folgenden Wort- 
laut ersetzt: 

„Rohreis (Paddyreis), geschälter Reis, halbgeschliffe- 
ner Reis, vollständig geschliffener Reis, rundkör- 
niger Reis, langkörniger Reis, Bruchreis und Quell- 
mehl im Sinne dieser Verordnung sind die im An- 
hang A definierten Erzeugnisse." 

Artikel 3 

Artikel 5 Absatz 5 zweiter Gedankenstrich wird 
durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

Die gegebenenfalls bei der Intervention anzu- 
wendenden Berichtigungsbeträge. " 
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Artikel 4 

Artikel 8 Absatz 2 b) wird durch folgenden Wort- 
laut ersetzt: 

„b) Für Rohreis höchstens gleich dem Unterschied 
zwisditju dem im letzten ^4onat des Reis Wirt- 
schaftsjahres geltenden Interventionspreis und 
dem Interventionspreis des ersten Monats des 
neuen Wirtschaftsjahres." 


Artikel 5 

Artikel 11 wird durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

„1. Bei der Einfuhr von Reis wird eine Abschöpfung 

erhoben. 

a) Für rundkörnigen Rohreis ist sie gleich der 
Abschöpfung für geschälten rundkörnigen 
Reis, die nach dem Umrechnungssatz be- 
richtigt ist. 

b) Für langkörnigen Rohreis ist sie gleich der 
Abschöpfung für geschälten langkörnigen 
Reis, die nach dem Umrechnungssatz berich- 
tigt ist. 

c) Für geschälten rundkörnigen Reis ist sie 
gleich dem Schwellenpreis, vermindert um 
den cif-Preis für rundkörnigen Reis. 

d) Für geschälten Reis ist sie gleich dem 
Schwellenpreis, vermindert um den cif-Preis 
für langkörnigen Reis. 

e) Für halbgeschiiffenen rundkörnigen Reis ist 

sie gleich der Abschöpfung auf vollständig 
geschliffenen rundkörnigen Reis, die nach 
dem Uinrechnungssatz berichtigt ist. j 

f) Für halbgeschliffenen langkörnigen Reis ist | 
sie gleich der Abschöpfung auf vollständig 
geschliffenen langkörnigen Reis, die nach 
dem Uinrechnungssatz berichtigt ist. 

g) Für vollständig geschliffenen rundkörnigen ! 
Reis ist sie gleich dem Schwellenpreis, ver- ; 
mindert um den cif-Preis für rundkörnigen | 
Reis. 

h) Für vollständig geschliffenen langkörnigen 
Reis ist sie gleich dem Schwellenpreis, ver- ; 
mindert um den cif-Preis für langkörnigen i 
Reis. 

i) Für Bruchreis ist sie gleich dem Schwellen- ' 
preis, vermindert um den cif-Preis. 

2. a) Liegt für rundkörnigen Reis kein Angebot ; 
vor, so entspricht die zu erhebende Ab- 
schöpfung derjenigen, die für langkörnigen 
Reis erhoben wird, ' 


b) liegt kein Angebot für langkörnigen Reis 
vor, so entspricht die zu erhebende Ab- 
schöpfung der Abschöpfung, die für rund- 
körnigen Reis erhoben wird. 

3. Die Kommission setzt die in diesem Artikel ge- 
nannten Abschöpfungen fest." 


Artikel 6 

Artikel 14 wird durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

„1. Für die Gemeinschaft werden jährlich vor dem 

1. Mai für das folgende Reiswirtschaftsjahr 
gleichzeitig festgesetzt: 

— - ein Schwellenpreis für geschälten rundkör- 

nigen Reis, 

— ein Schwellenpreis für geschälten langkör- 
nigen Reis, 

— ein Schwellenpreis für vollständig geschliffe- 
nen rundkörnigen Reis, 

— ein Schwellenpreis für vollständig geschliffe- 
nen langkörnigen Reis. 

2. a) Der Schwellenpreis für geschälten rundkör- 

nigen Reis wird so festgesetzt, daß auf dem 
Markt von Duisburg der Verkaufspreis des 
eingeführten Erzeugnisses unter Berücksich- 
tigung der Qualitätsunterschiede dem Richt- 
preis entspricht. Dieser Schwellenpreis wird 
um die monatlichen Zuschläge erhöht, die 
nach Artikel 7 für den Richtpreis festgesetzt 
werden. Er wird für Rotterdam für dieselbe 
Standardqualität wie der Richtpreis berech- 
net. 

b) Der Schwellenpreis für geschälten langkör- 
nigen Reis wird berechnet, indem der 
Schwellenpreis für geschälten rundkörnigen 
Reis durch Anwendung eines Berichtigungs- 
betrags entsprechend dem Wertunterschied 
zwischen der rundkörnigen Reissorte der 
Standardqualität und einer langkörnigen für 
die Gemeinschaftsproduktion repräsentativen 
Sorte berichtigt wird. 

3. Der Schwellenpreis für vollständig geschliffenen 
rundkörnigen Reis und der Schwelienpreis für 
vollständig geschliffenen langkörnigen Reis 
wmrden berechnet, indem die Schwellenpreise 
für geschälten rundkörnigen Reis und geschäl- 
ten langkörnigen Reis jeweils nach dem Um- 
rechnungssatz, den Verarbeitungskosten und 
dem Wert der Nebenprodukte berichtigt und 
dann um einen Betrag zum Schutz der Industrie 
erhöht werden. 

Sie werden für Rotterdam für dieselbe Stan- 
dardqualität wie der Richtpreis berechnet. 
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4. Der Rat setzt auf Vorschlag der Kommission 
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 
43 Absatz 2 des Vertrages den Schwellenpreis 
für geschälten rundkörnigen Reis und den in 
Absatz 3 genannten Schutzbetrag fest. 

5. Nach dem Verfahren von Artikel 26 werden 
bestimmt: 

a) die für die Gemeinschaftsproduktion reprä- 
sentative langkörnige Reissorte sowie der 
Wertunterschied je 100 kg geschälten Reis 
zwischen dieser Sorte und der der Standard- 
qualität entsprechenden rundkörnigen Reis- 
sorte, 

b) der Schwellenpreis für geschälten langkör- 
nigen Reis, 

c) der Schwellenpreis für vollständig geschlif- 
fenen rundkörnigen Reis, 

d) der Schwellenpreis für vollständig geschlif- 
fenen langkörnigen Reis. 

Artikel 7 

Artikel 15 wird durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

„1. Für die Gemeinschaft wird jährlich vor dem 
1. Mai für das folgende Reiswirtschaftsjahr ein 
Schwellenpreis für Bruchreis festgesetzt, der 
zwischen 130 und 140 ®/o des im ersten Monat 
des Wirtschaftsjahres geltenden Schwellenprei- 
ses für Mais liegt. 

2. Der Schwellenpreis für Bruchreis wird für | 

Rotterdam und für eine Standardqualität er- j 
rechnet. I 

i 

3. Der Rat setzt auf Vorschlag der Kommission 
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 
43 Absatz 2 des Vertrages den Schwellenpreis 
für Bruchreis und die für diesen Preis maßge- 
bende Standardqualität fest." 

Artikel 8 

Artikel 16 wird durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

„1. Für Rotterdam wird berechnet: 

a) ein cif-Preis für geschälten rundkörnigen 
Reis, 

b) ein cif-Preis für geschälten langkörnigen 
Reis, 

c) ein cif-Preis für vollständig geschliffenen 
rundkörnigen Reis, 

d) ein cif-Preis für vollständig geschliffenen 
langkörnigen Reis, 

e) ein cif-Preis für Bruchreis. 


2. Die cif-Preise werden für Waren in loser Schüt- 
tung berechnet; dabei werden die günstigsten 
Einkaufsmöglichkeiten auf dem Weltmarkt zu- 
grunde gelegt, die für die im vorangegangenen 
Absatz genannten Reiserzeugnisse auf der 
Grundlage der Notierungen oder Preise dieses 
Marktes ermittelt wurden. Diese Notierungen 
oder Preise wurden ihrerseits gemäß den etwai- 
gen Qualitätsunterschieden gegenüber der Stan- 
dardqualität und für langkörnigen Reis gegen- 
über dem Unterschied des Wertes zwischen die- 
ser Qualität und der repräsentativen Qualität 
der Gemeinschaftsproduktion sowie gegebenen- 
falls entsprechend dem Umrechnungssatz, den 
Verarbeitungskosten und dem Wert der Neben- 
produkte berichtigt. 

3. Die Qualitätsunterschiede werden durch Be- 
richtigungsbeträge ausgedrückt, welche die 

I Qualitäts- und Wertunterschiede zwischen der 

I Sorte, die der Standardqualität entspricht, und 

den übrigen Sorten wiedergeben. 

i 4. Sind die freien Notierungen auf dem Weltmarkt 
nicht maßgebend für den Angebotspreis und 
liegt dieser unter den Weltmarktpreisen, so gilt 
an Stelle des cif-Preises - jedoch lediglich für 
die betreffenden Einfuhren - ein besonderer 
cif-Preis, der unter Berücksichtigung des Ange- 
botspreises berechnet wird. 

5. Die Durchführungsbestimmungen zu diesem 
Artikel, insbesondere die Berichtigungsbeträge, 
die Einzelheiten für die Berechnung der cif- 
Preise, und die Spanne, innerhalb der die 
Schwankungen der Berechnungselemente der 
Abschöpfung keine Änderung der Abschöpfung 
zur Folge haben, werden nach dem Verfahren 
des Artikels 26 festgelegt." 

Artikel 9 

Artikel 19 wird durch folgenden Text ersetzt: 

„Nach dem Verfahren des Artikels 26 werden be- 
stimmt: 

a) die Umrechnungssätze zwischen: 

— geschältem Reis und Rohreis, die bei der 
Anwendung von Artikel 4 Absatz 3, 
Artikel 11 Absatz 1 Buchstaben a und b 
und Artikel 16 Absatz 2 zu berücksichti- 
gen sind; 

— geschältem Reis und vollständig geschlif- 
fenem Reis, die bei der Anwendung von 
Artikel 14 Absatz 3 und Artikel 16 Ab- 
satz 2 zu berücksichtigen sind; 

— vollständig geschliffenem Reis und halb- 
geschliffenem Reis, die bei der Anwen- 
dung von Artikel 11 Absatz 1 Buch- 
staben e und f und Artikel 16 Absatz 2 
zu berücksichtigen sind; 
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b) die Verarbeitungskosten und der Wert der 
Nebenprodukte, die bei der Anwendung von 
Artikel 4 Absatz 3, Artikel 14 Absatz 3 
und Artikel 16 Absatz 2 zu berücksichtigen 
sind. “ 

Artikel 10 

Es wird ein Artikel 23 a mit folgendem Wortlaut 
eingefügt: 

„Artikel 23 a 

1. Reis und Reisbearbeitungserzeugnisse können 
für die Nahrungsmittelhilfe bereitgestellt wer- 
den, sofern derartige Maßnahmen in den inter- 
nationalen Übereinkommen und Verträgen vor- 
gesehen sind. 

Die Bereitstellung von Reis und Reisverarbei- 
tungserzeugnissen für diese Maßnahmen wird 
durch den Ankauf von Reis auf dem Markt der 
Gemeinschaft oder durch die Verwendung von 
Reis aus den Interventionsstellen gewähr- 
leistet. 

2. Die Kriterien für eine Bereitstellung dieser Er- 
zeugnisse, insbesondere für den Kauf auf dem 
Markt der Gemeinschaft und die Verwendung 
von Reis aus den Interventionsstellen werden 
vom Rat auf Vorschlag der Kommision nach 
dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 ! 
Absatz 2 des Vertrages beschlossen. 

3. In Ausnahmefällen darf Reis durch den Kauf ^ 
auf dem Weltmarkt bereitgestellt werden. Die : 
Anwendungsbestimmungen dieses Absatzes i 
werden nach dem Verfahren des Artikels 26 
festgelegt." 

Artikel 11 

Anhang A der Verordnung Nr. 359/67/EWG wird 
durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

„1. a) Rohreis (Paddy-Reis); gedroschener Reis in 
der Strohhülse; 

b) Geschälter Reis: Rohreis, bei dem lediglich 
die Strohhülsen entfernt sind. 

Hierunter fällt insbesondere Reis, der unter 
den Handelsbezeichnungen „Braunreis", 
„Cargo-Reis", „Loonzain-Reis" und „riso 
sbramato" bekannt ist; 

c) Halbgeschliffener Reis; Rohreis ohne Stroh- 
hülsen, bei denen ein Teil der Reiskeime 
und die äußeren Schichten des Perikarps ganz 


oder teilweise, nicht jedoch die inneren 
Schichten entfernt sind; 

d) vollständig geschliffener Reis: Rohreis ohne 
Strohhülsen, bei dem die äußeren und inne- 
ren Schichten des Perikarps und die Keime 
bei mittel- und langkörnigem Reis vollstän- 
dig, bei rundkörnigem Reis mindestens teil- 
weise entfernt wurden, bei dem jedoch bis 
zu 10 Vo der Körner weiße Längsrillen auf- 
weisen können. 

2. a) Rundkörniger Reis: Reis, dessen Körner eine 

Länge von weniger als 5,2 Millimeter haben 
und bei denen das Verhältnis der Länge zur 
Breite weniger als 2 beträgt; 

b) Langkörniger Reis: Reis, dessen Körner eine 
Länge von 5,2 Millimeter oder darüber 
haben; 

c) Messung der Körner: die Länge der Körner 
wird bei vollständig geschliffenem Reis nach 
folgendem Verfahren ermittelt: 

— ' der Reismenge ist eine Durchschnitts- 
probe zu entnehmen; 

— die Probe ist durch Sieben zu sortieren, 
um nur ganze Körner zu erhalten; 

^ es sind zwei Messungen mit jeweils 100 
Körnern durchzuführen und der Durch- 
schnitt auszurechnen; 

— die Ergebnisse sind in Millimetern fest- 
zulegen und auf eine Dezimalstelle hinter 
dem Komma ab- oder aufzurunden. 

3. Bruchreis: gebrochene Körner, die dreiviertel 
der durchschnittlichen Länge ganzer Körner 
oder mehr haben. 

4. Quellmehl: Mehl, dessen Stärke durch Wärme- 
behandlung oder sonstige Verfahren aufge- 
schlossen worden ist." 

Artikel 12 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach dem Tag 
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäi- 
schen Gemeinschaften in Kraft. Ihre Bestimmungen 
gelten ab 1. September 1971. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Die vierjährige Erfahrung mit der Gemeinsamen 
Marktorganisation für Reis läßt es angezeigt erschei- 
nen, einige Verfahren zu überprüfen und anzu- 
passen, damit die Vorschriften, die diesen Markt 
regeln, möglchst gut seinen Merkmalen und seiner 
Entwicklung entsprechen. 

Diese Überprüfung wurde übrigens für einige Mit- 
gliedstaaten auch im Ministerrat gewünscht (Vgl. 
Dok. R 420 AGRI 137 Seite 11 bis 12 vom 4. März 
1971). 

1. Bei der Intervention anwendbare Berichtigungs- 
beträge (R 359/67 Artikel 5, Absatz 5) 

Nach den derzeitigen Bestimmungen sind für 
Reis von höherer als der Standardqualität Be- 
richtigungsbeträge festzulegen, die zum Inter- 
ventionspreis hinzugerechnet werden (vgl. VO 
470/67/EWG). 

Reis der besseren Qualität muß jedoch zu nor- 
malen Bedingungen mit dem Preisabstand ent- 
sprechend dem Qualitätsunterschied gegenüber 
der Standardqualität abgesetzt werden,- jegliche 
Maßnahme zur Festlegung dieser Abstände kann 
das freie Spiel von Angebot und Nachfrage ver- 
fälschen und die Inanspruchnahme der Interven- 
tionen interessanter machen als den Absatz auf 
dem Markt, wenn die tatsächlichen Qualitätsun- 
terschiede von den bei der Festsetzung der Be- 
richtigungsbeträge berücksichtigten Unterschiede 
abweichen, insbesondere, wenn dabei die Quali- 
tätsunterschiede überschätzt wurden. 

Auf der Grundlage dieser Überlegungen emp- 
fiehlt es sich, die Verpflichtung zui Festsetzung 
in eine Möglichkeit umzuwandeln, damit ihre 
Beibehaltung oder Aufhebung aufgrund der tat- 1 
sächlichen Wirtschaftslage beschlossen werden 
kann. j 

2. Übergangsvergütung zu Ende des Wirtschafts- 
jahrs (VO 359/67/EWG (Artikel 8) | 

Die Übergangsvergütung, die zu Ende des Wirt- 
schaftsjahres für Rohreis gewährt werden kann, ^ 
errechnet sich anhand des Unterschiedes zwi- j 
sehen dem Richtpreis des letzten Monats des j 
Wirtschaftsjahres und dem des ersten Monats | 
des darauffolgenden Wirtschaftsjahres für ge- | 
schälten Reis. Auf diese Form der Berechnung I 
wurde zurückgegriffen, weil für Rohreis kein 
Richtpreis besteht. Nun wird aber der Richtpreis 
für geschälten Reis für Duisburg, einem defi- 
zitären Handelsplatz, wo Reis nicht erzeugt wird, 
berechnet, und ist daher für die Marktlage von 
Rohreis nicht repräsentativ. 

Um der Wirklichkeit näherzukommen, ist es da- 
her zweckmäßig, die Berechnung dieser Vergü- 


tung auf der Grundlage des Unterschiedes zwi- 
schen dem Interventionspreis für Rohreis zu 
Ende und zu Anfang des Wirtschatsjahres durch- 
zuführen, da diese Preise in Erzeugergebieten 
festgesetzt werden und besser als der Richtpreis 
für geschälten Reis die Marktlage wiederspie- 
geln, aufgrund derer die Übergangsvergütung 
gewährt wird. 

3. Differenzierte Abschöpfungen für langkörnigen 
und rundkörnigen Reis (VO 359/67 - Artikel 
11/16) 

Gegenwärtig wird die Abschöpfung auf rund- 
körnigen und langkörnigen Reis anhand des 
Unterschiedes zwischen einem einzigen Schwel- 
lenpreis sowohl für rundkörnigen wie für lang- 
körnigen und einem einzigen cif-Preis berechnet, 
der sich auf das günstigste Angebot für rundkör- 
nigen oder langkörnigen Reis stützt und gleich- 
falls auf beide Reissorten Anwendung findet. 

Dies ist mit Nachteilen verbunden, da der Markt 
für rundkörnigen Reis und der für langkörnigen 
Reis oft unterschiedliche Merkmale und Ent- 
wicklungen aufzeigt und die auf einem Angebot 
für rundkörnigen Reis basierende Abschöpfung 
für langkörnigen Reis zu hoch sein kann (häu- 
figster Fall), umgekehrt kann dies für rundkör- 
nigen Reis gelten, wenn die Abschöpfung auf 
langkörnigem Reis basiert. 

Eine Lösung bestünde darin, wenn für rimdkör- 
nigen und für langkörnigen Reis verschiedene 
Abschöpfungen festgesetzt würden, die jeweils 
und ausschließlich auf Angebote für rundkörni- 
gen bzw. langkörnigen Reis gestützt sind. 

Dafür muß ein Schwellenpreis und ein cif-Preis 
für geschälten langkörnigen Reis und ein Schwel- 
len- und ein cif-Preis für geschliffenen langkör- 
nigen Reis bestimmt werden, wobei die Ab- 
schöpfung für rundkörnigen Reis nur auf der 
Grundlage des Unterschiedes zwischen dem 
Schvmllenpreis und dem cif-Preis für rundkörni- 
gen Reis zu berechnen wäre; die Abschöpfung 
für langkörnigen Reis dürfte nur auf der Grund- 
lage des Unterschiedes zwischen dem Schwellen- 
preis und dem cif-Preis für langkörnigen Reis 
ermittelt werden. 

4. Schwellenpreis für Bruchreis (VO 359 67 - Ar- 
tikel 15) 

Der Schwellenpreis für Bruchreis errechnet sich 
unter Berücksichtigung mehrerer Teilbeträge, 
wie dem Schwellenpreis für geschälten Reis, dem 
für Mais sowie dem Durchschnitt des cif-Preises 
für Bruchreis und dem des cif-Preises für Mais, 
die jeweils während bestimmter Zeitabschnitte 
festgestellt wurden. Eine Überprüfung ist des- 
halb angezeigt, um die Berechnung zu verein- 
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fachen, deren berücksichtigte Grundlagen nicht 
mehr repräsentativ für die Markttendenz und die 
angestrebten Ziele sind. 
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für normal zu erachtenden Preisverhältnisses auf 
dem Weltmarkt und angesichts der Erfahrung, 
die insbesondere in den letzten drei Wirtschafts- 
jahren gemacht wurde, dürfte ein optimales 
Gleichgewicht erreicht sein, wenn der Schwellen- 
preis für Bruchreis gegenüber dem Schwellen- 
preis für Mais um 30 bis 40 Vo höher als für die- 
sen festgesetzt wird. 


6. 


5. Nahrungsmittelhilfe [VO 359/67 - Artikel 23 a 
(neu) ] 

Auf der Weizenkonferenz der Vereinten Natio- 
nen im Januar und Februar 1971 in Genf und ins- 
besondere im Rahmen der Arbeiten über das 
Nahrungsmittelabkommen wurde vereinbart, daß 


die Nahrungsmittelhilfe, wenn dies von den 
Empfängerländern beantragt wird, in Form von 
Reis erfolgen kann. Entsprechend diesem Be- 
schluß empfiehlt es sich bereits jetzt, die Rechts- 
grundlage und die allgemeinen Grundsätze für 
diese Hilfe festzulegen. 

Begrifsbestimmungen für Reis (VO 359/67 - An- 
hang) 

Im Jahre 1970 wurden im Rahmen der FAO die 
Begriffsbestimmungen für die verschiedenen 
Reismerkmale geprüft und ihre Verwendung den 
angeschlossenen Ländern empfohlen. Es ist da- 
her zweckmäßig, die im Anhang der Verordnung 
Nr. 359/67 enthaltenen Begriffsbestimmungen zu 
überprüfen, um sie unter Berücksichtigung der 
Merkmale der Gemeinschaftsreissorten möglichst 
weitgehend den Begriffsbestimmungen anzu- 
passen, die im internationalen Handel verwendet 
werden. 
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